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GESCHÄFTSBERICHT

DES

OBERGERICHTS

ÜBER DAS JAHR 1965

I. Obergericht

1. An Geschäften, für die das Obergericht als Gesamtgericht,

der Obergerichtspräsident oder der Obergerichtsschreiber

zuständig sind, wurden vom Vorjahr 15
unerledigt übernommen, und 418, davon 41 französische, wurden

im Berichtsjahr neu hängig, total 433.

Erledigt wurden 417 Geschäfte, nämlich
Kompetenzkonflikte 2

Allgemeine Bewilligungen zur Ausübung der
Advokatur 12

Einzelbewilligungen zur Ausübung der Advokatur 12

Aufgabe der Anwaltspraxis 2

Verzicht auf Berufsausübungsbewilligung
Gesuche betreffend Fürsprecherprüfungen 58

Eekusationen 16

Kreisschreiben 2

Disziplinarsachen 3

Wahlen, Wahlbestätigungen und Wahlvorschläge 41

Urlaubsgesuche 55

Stellvertretungen 29

Verschiedene Beschlüsse, Anfragen usw 185

Dekrete und Beglemente
Auf das nächste Jahr übertragene Geschäfte 16

2. Der Personalstand des Obergerichts erfuhr im
Berichtsjahr die folgenden Änderungen:

Kammerschreiber Edgar Chapuis, der zum
Gerichtsschreiber von Pruntrut gewählt worden war, trat sein
Amt am 1. Februar 1965 an. Obergerichtssekretär Jean-
Claude Joset wurde zum Kammerschreiber befördert.
Er konnte nicht ersetzt werden.

Auf den l.Mai 1965 trat Kammerschreiber Hans-Jürg
Nägeli aus, um das Amt als Vormundschaftssekretär von
Thun zu übernehmen. Als seinen Nachfolger wählte das
Obergericht den bisherigen Obergerichtssekretär Bernhard

Hahnloser, der seinerseits durch den neu gewählten
Obergerichtssekretär Beat Miescher ersetzt wurde.
Obergerichtssekretär Bolf Schweizer gab sein Amt am 1.
November 1965 auf (Übertritt in die Privatwirtschaft).

Da durch Dekret des Grossen Eates vom 22. September
1965 die Zahl der Kammerschreiber erhöht wurde, be¬

förderte das Obergericht am 13. November 1965 die drei
Obergerichtssekretäre Ehrsam, Miescher und Moser zu
Kammerschreibern. Fürsprecher Schweizer wurde ersetzt
durch den am 15. November 1965 zum Kammerschreiber
gewählten Fürsprecher Jürg Wegelin. Auf Jahresende
gab auch Kammerschreiber Peter Künzle sein Amt auf.
Die Stelle konnte nur vorübergehend durch eine Aus-
hilfsSekretärin besetzt werden.

II. Appellationshof

A. Zivilgeschäfte

1. Appellationen

Infolge Appellation sind hängig gemacht worden 170
Geschäfte (Vorjahr 189), davon 49 französische (32). Von
früher her waren noch 46 Fälle unerledigt.

Von diesen total 216 Geschäften wurden insgesamt 179
Fälle erledigt (173), und zwar wie folgt:

Der erstinstanzliche Entscheid wurde in 60 Fällen
bestätigt, in 28 Fällen abgeändert und in 18 Geschäften
teilweise abgeändert oder bestätigt. In 17 Fällen trat der
Appellationshof auf die Appellation nicht ein. In 3 Fällen
wurde das erstinstanzliche Urteil kassiert und die Sache
zu neuer Beurteilung an die Vorinstanz zurückgewiesen.
8 erstinstanzliche Urteile traten infolge Säumnis in
Bechtskraft. Durch Vergleich wurden 11, durch Eückzug
der Appellation 31 und durch Eückzug der Klage 1 und
auf andere Weise 2 Fälle erledigt.

Dem Gegenstand nach sind erledigt worden :

Ehescheidungs-, Eheeinspruchs- und Ehenichtig-
keitsklagen 35

Ehetrennungsklagen 2

Klagen auf Abänderung des Ehescheidungsurteils 2

Ehelichkeitsanfechtungen 3

Vaterschaftsklagen 15

Entmündigungen und Bevormundungsaufhebungen
12

Andere Klagen aus ZGB 7

Klagen aus OE 27

Rechtsöffnungsgesuche 33

Rekurse gegen Konkurserkenntnisse 7
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Exmissionen 6

Arrestprosequierungsklagen
Andere Streitigkeiten aus SchKG 10

Einstweilige Verfügungen 15

Gesuche um neues Recht
Expropriationen 1

Bauhandwerkerpfandrechte 1

Andere Fälle 3

Unerledigt auf das Jahr 1966 übertragen wurden 37 Ge
Schäfte.

2. Instruktionen

Beim Appellationshof als einziger kantonaler Instanz
gemäss Artikel 7 Absatz 2 ZPO langten im Jahre 1965
122 (145) Geschäfte ein, davon 15 (25) französische.

Vom Vorjahr waren noch 123 Geschäfte hängig,
davon 18 französische.

Von diesen insgesamt 245 Geschäften wurden 127
erledigt, und zwar

durch Urteil 18

durch Vergleich 89

durch Rückzug oder Abstand 16

durch Rückweisung 2

auf andere Weise (Säumnis) 2

Unerledigt auf 1966 übertragen wurden 118 Geschäfte,
davon 10 französische.

Von diesen unerledigten Prozessen waren rechtshängig:

seit 1956 1

seit 1958 2

seit 1961 2

seit 1962 4
seit 1963 6

seit 1964 28

seit 1965 75

Die Geschäfte, die seit mehr als zwei Jahren hängig
sind, wurden aus den folgenden Gründen noch nicht
erledigt :

1956: das Verfahren war wegen eines hängigen Straf¬
prozesses eingestellt. Dieser ging Ende 1965 zu
Ende, so dass nunmehr die Erledigung des

Zivilprozesses an die Hand genommen werden kann.

1958: Beide Verfahren sind eingestellt, das eine mit
Eücksicht auf einen im Kanton Freiburg hängigen
Strafprozess, das andere wegen eines mit ihm
zusammenhängenden Verfahrens beim Bundesgericht.

1961 : Bei einem Geschäft handelt es sich um einen Erb-
teilungsprozess, in dem bis Herbst 1965 ein Bekurs
gegen eine Verkehrswertschätzung der
Gültschatzungskommission hängig war. Der zweite Prozess
war wegen eines Parallelprozesses eingestellt. - Die
im andern Geschäft wegen eines Parallelprozesses

angeordnete Sistierung konnte im Januar 1966
aufgehoben werden.

1962: In einem Erbteilungsprozess mussten Liegen-
schaftsschatzungen in den Kantonen Bern und
Freiburg durchgeführt werden. Der gegen die
bernische Schätzung eingelegte Rekurs ist noch nicht
beurteilt. - 3 andere Prozesse betreffen den
gleichen Nachlass, zu dem Bauland gehört, über dessen

Wert mehrere langwierige und komplizierte
Expertisen gemacht werden mussten. Die Instruktion

ist abgeschlossen, das Urteil wird nach
Beendigung eines parallel laufenden Administrativverfahrens

gefällt werden können.

1963 : Von den 6 Prozessen konnten 4 noch nicht erledigt
werden, weil Expertisen nötig waren, die zum Teil
noch ausstehend sind. In einem Geschäft wurde
lange Zeit erfolglos versucht, dem in Bukarest
wohnenden Kläger die Herreise zum Termin zu
ermöglichen. Auch nahmen VergleichsVerhandlungen

viel Zeit in Anspruch. Das letzte Geschäft
betrifft eine, seit Ende 1963 hängige komplizierte
erbrechtliche Auseinandersetzung, in der
Vergleichsverhandlungen zwischen den Parteien
gepflogen wurden.

Ihrer rechtlichen Natur nach beschlagen von den
erledigten Geschäften:

das Obligationenrecht 86

das Zivilgesetzbuch 34

das SchKG 5

das Urheberrecht
Gesuche um neues Recht 2

3. Nichtigkeitsklagen

Beim Appellationshof langten im Jahre 1965 34 (51)
Nichtigkeitsklagen ein, davon 3 französische. Vom Vorjahr

wurden unerledigt übernommen 13 Geschäfte.

Von diesen 47 Geschäften wurden erledigt :

durch Zuspruch 8

durch Abweisung 21

durch teilweisen Zuspruch
durch Rückzug oder Vergleich 2

durch Nichteintreten 5

infolge Säumnis 3

auf andere Weise (gegenstandslos geworden) 2

Unerledigt auf das Jahr 1966 übertragen wurden 6
Geschäfte.

B. Justizgeschäfte

Im Berichtsjahr langten 181 (197) Justizgeschäfte ein,
davon 15 (18) französische. Von früher her waren noch 7
Geschäfte hängig. Von diesen insgesamt 188 Geschäften
wurden im Berichtsjahr 179 erledigt und 9 auf das Jahr
1966 übertragen.

Bei den erledigten Geschäften handelt es sich um
folgende :
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Gesuche um unentgeltliche Prozessführung: Dienste geleistet. Der Grosse Rat wählte in seiner

T T^ Herbstsession 1965 zu seinem Nachfolger: Herr Charles
a) In die Kompetenz des Appellationshofes fallend : 14, Parigod; Geschäftsführer, Bern,

wovon 2 franzosische. Davon wurden eines abgewiesen;

in 10 Fällen wurde die unentgeltliche Prozess- 2. Im Berichtsjahr sind 120 (112) Geschäfte eingelangt,
führung bewilligt, und zwar in 9 Fällen mit Beiord- Hievon entfallen 108 (99) auf den alten Kantonsteil und
nung eines amtlichen Anwalts. Auf 3 Gesuche wurde 12 (13) auf den Jura. Dazu kamen 95 (66) (wovon 9 aus
nicht eingetreten. dem Jura) von früher her rechtshängige Geschäfte. Die
_. _ Gesamtzahl der Geschäfte stellt sich demnach auf 215

b) S^ch^ekurS an APPellationshof weitergezogene (17g)_ Day(m wurden big Ende 1965 erledi t. no (83)ialle 16, wovon 1 französisches. In 8 Fallen wurde
der erstinstanzliche Entscheid bestätigt und damit die 26 durch Urteil (15)

unentgeltliche Prozessführung abgewiesen. 53 durch Vergleich vor Gericht (37)

_

6 Bekurse wurden gutgeheissen und die unentgelt- 31 durch Vergleich, Abstand oder Eückzug während des
liehe Prozessführung in Abänderung des erstinstanz- Schriftenwechsels (31).
liehen Entscheides bewilligt, 5 mit, eines ohne
Beiordnung eines amtlichen Anwaltes. 2 Fälle wurden auf Verhandlungen fanden im Berichtsjahr 117 (89) statt,
andere Weise erledigt. nämlich 8 (12) Vorbereitungsverhandlungen und 109 (77)

r
"

Hauptverhandlungen.

^j dag jajjj. 196g mussten 105 (95) Geschäfte uner-
Ablennungsgesucne à

ledigt übertragen werden (wovon 11 aus dem Jura). Diese
Vollstreckungsgesuche 5 waren rechtshängig wie folgt :

Kreisschreiben - ^ 1%1 1 Geschaft>
Kompetenzkonflikt 1 seit 1962 4 Geschäfte,
E°gatonen 122 seit 1963 6 Geschäfte,
Verschiedene andere Geschäfte 7 seit 1964 14 Geschäfte,

seit 1965 80 Geschäfte.

C. Rechtsmittel gegen Entscheide des Appellationshofes Das aus dem Jahre 196i noch hängige Geschäft konnte
nicht abgeschlossen werden, weil es bis zur erfolgten

1. Gegen 19 Entscheide des Appellationshofes wurde Patenterteilung im Ausland eingestellt wurde.
die Berufung an das Bundesgericht erklärt. yon den 4 aus dem Jahre 1962 noch hängigen Ge-

3 Berufungsfälle waren noch vom Vorjahr beim Bun- schäften benötigten deren 2 zeitraubende Expertisen; in
desgencht hängig. Von diesen insgesamt 22 Fällen wur- einem Geschäft musste die rogatorische Einvernahme
den vom Bundesgericht erledigt : einer Partei in Amerika angeordnet werden und ein wei-
durch Bestätigung des Urteils (Abweisung der Be- teres Geschäft muss bis zur Auflösung der zwischen den

rufung) 13 Parteien bestehenden Kollektivgesellschaft eingestellt
durch Gutheissung der Berufung 1 Diemen.

durch teilweise Gutheissung der Berufung. - Dieerledigten 110 Geschäfte stammten aus folgenden
- vT' 1 ¦ rechtlichen Gebieten:

_,.. - Kaufvertrag 39, Werkvertrag 21, Auftrag 17, Marken-
durch Eückzug der Berufung 1 recM x% Die*stvertrag 5> Mietvertrag 4, je zwei Ge-
durch Eückweisung zur Neubeurteilung schaffe aus Gesellschaftsvertrag, unlauterer Wettbewerb
durch Bückzug der Klage 1 und Wechselrecht, je 1 Geschäft aus Handelsreisendenauf

andere Weise ¦ gesetz, Darlehens-, Kommissions-, Mäkler-, Hinterle-
noch ausstehende Urteile des Bundesgerichts 5 gungs-und Agenturvertrag

Von den 26 durch Urteil erledigten Geschäften wurden
2. Gegen 11 Entscheide in Zivil- und Justizgeschäften 4 durch Berufung an das Bundesgericht weitergezogen;

wurde staatsrechtliche Beschwerde geführt ; 2 Beschwer- dazu kommen noch 2 unerledigte Berufungen aus dem
den waren noch vom Vorjahr hängig. 1 Beschwerde wurde Jahre 1964. Von diesen 6 Berufungen wurden in drei
gutgeheissen, 6 abgewiesen, 2 durch Nichteintretensbe- Fällen das Urteil des Handelsgerichts bestätigt und in
schluss erledigt, 1 Beschwerde ist gegenstandslos gewor- einem Falle abgeändert. Am Ende des Berichtsjahres
den. In 4 Fällen steht der Entscheid noch aus. waren noch zwei Berufungen hängig.

-r, TT Tr r An Gerichtseebühren wurden für die im Jahre 1965
_

3. Ferner wurde gegen 1 Urteü Verwaltungsbeschwerde erledi ten Prozesse Fr. 39100.- (1964 : Fr. 33100. -) be-
eingereicht. Der Entscheid des Bundesgerichts steht noch ZOffen
aus' Die an die kaufmännischen Mitglieder des Handels¬

gerichts ausbezahlten Taggelder und Eeiseentschädigun-

m Handelsbericht gen betrugen für das Jahr 1965: Fr.29 510.35 (1964:
8 14781.50).

1. Handelsrichter Dr. Adolf Eamstein verstarb uner- 3. Die Geschäftslast ist im Berichtsjahr nochmals
anwartet am 2. Juni 1965. Herr Dr. Bamstein hat seit seiner gestiegen. Die Zahl der eingegangenen Geschäfte ist mit
Wahl zum Handelsrichter im Jahre 1937 während nahezu 120 nahezu 50% höher als der Durchschnitt der Jahre
drei Jahrzehnten dem Handelsgericht ausgezeichnete 1950 bis 1955.
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IV. Kassationshof

Im Jahre 1965 sind 16 (Vorjahr 17) neue Geschäfte
beim Kassationshof eingelangt, nämlich 14 Gesuche um
Wiederaufnahme des Verfahrens, 1 Gesuch um Wiedereinsetzung

in die bürgerliche Ehrenfähigkeit und 1

Nichtigkeitsklage gegen ein Urteil der Kriminalkammer. Vom
Vorjahr her waren noch 5 Geschäfte hängig.

Von diesen 21 (Vorjahr 25) Geschäften wurden im
Berichtsjahr 11 (Vorjahr 20) erledigt, und 10 mussten auf
das Jahr 1966 übertragen werden.

10 Wiederaufnahmegesuche wurden wie folgt erledigt :

zugesprochen 2

abgewiesen 5

nicht eingetreten 1

zurückgezogen 2

1 Rehabilitationsgesuch wurde zugesprochen.

2 staatsrechtliche Beschwerden an das Bundesgericht
wurden abgewiesen.

V. Strafkammer

1. Im Berichtsjahr sind eingelangt 657 Geschäfte (im
Vorjahr 661), davon 120 französische, nämlich 527 appellierte

Geschäfte (520), 2 Nichtigkeitsklagen (5), ein
Wiedereinsetzungsgesuch (2), 8 Fälle betreffend Widerruf des

bedingten Strafvollzugs (14), 19 Justizgeschäfte (7), 100
Löschungen von Urteilen im Strafregister (113). Ferner
waren von früher her noch hängig 82 Geschäfte. Die
Gesamtzahl der hängigen Geschäfte beträgt damit 739

(745).
Davon sind im Jahre 1965 erledigt worden 659

Geschäfte, nämlich 529 (507) appellierte Geschäfte, 2 (5)
Nichtigkeitsklagen, 1 (2) Wiedereinsetzungsgesuch, 9

(18) Fälle betreffend Widerruf des bedingten Strafvollzuges,

19 (10) Justizgeschäfte, 99 (121) Löschungen von
Urteilen.

In den 529 behandelten Appellationsfällen mit 564
Angeschuldigten wurde gegenüber 178 Angeschuldigten das
erstinstanzliche Urteil bestätigt. Es erfolgten 144 Bückzüge

der Appellation durch die Parteien oder durch den
Generalprokurator. In 14 Fällen wurde die Appellation
gemäss Artikel 318 Absatz 5 StrV als dahingefallen
erklärt. Gegenüber 30 Angeschuldigten wurde durch Kam-
merbeschluss das Forum verschlossen. Es erfolgte für
179 Angeschuldigte eine Abänderung des erstinstanzlichen

Urteils, und zwar in 31 Fällen durch Freispruch, in
72 durch Herabsetzung und in 76 Fällen durch Erhöhung
der Strafe. 16 Urteile wurden kassiert. In 3 Fällen wurde
wegen Verjährung die Sache abgeschrieben.

Unerledigt auf das Jahr 1966 übertragen wurden somit
80 Geschäfte.

Zum Vergleich mit früheren Jahren diene folgende
Übersicht:

Zahl der zahl der erledigten
Sitzungen appellierten Geschäfte

1961 144 555

1962 134 526

1963 131 503

1964 134 507

1965 124 529

Im Berichtsjahr wurden 85 (87) Urteile der Strafkammer

durch Nichtigkeitsbeschwerde ans Bundesgericht
weitergezogen. Von früher her waren noch 42 hängig.
Erledigt bis Ende 1965 wurden durch Eückzug 24, 22 durch
Nichteintreten, 27 durch Abweisung, 11 durch Gutheissung.

43 Nichtigkeitsbeschwerden sind beim Bundesgericht

noch hängig.

2. Der Geschäftsgang der Strafkammer gibt zu keinen
besondern Bemerkungen Anlass.

VI. Anklagekammer

1. Im Berichtsjahr sind eingelangt 264 (im Vorjahr 293)
Geschäfte, davon 52 französische. Von früher her waren
noch 12 Geschäfte hängig. Die Gesamtzahl der hängigen
Geschäfte betrug somit 276.

Davon sind im Berichtsjahr erledigt worden 264 (289),
nämlich 54 Voruntersuchungen (im Vorjahr 50), 42
Eekurse (52), 24 Beschwerden (23), 18 Gerichtsstandsbestimmungen

(17), 17 Haftentlassungsgesuche (26), 50

Eekusationsgesuche (60), kein Gesuch um Wiedereröffnung

der Untersuchung (0), 30 verschiedene Anfragen
(32), 1 Ernennung eines a.o. Staatsanwaltes (3), 28

Ernennungen eines a.o. Untersuchungsrichters (26). Unerledigt

auf das Jahr 1966 übertragen wurden 12 Geschäfte.

Zum Vergleich diene folgende Übersicht :

Zahl der erledigten Geschäfte

1961 313

1962 277

1963 252

1964 289

1965 264

2. Der Geschäftsgang der Anklagekammer gibt zu
keinen besonderen Bemerkungen Anlass.

VII. Kriminalkammer

Die Geschwornengerichte des Kantons Bern traten im
Berichtsjahr an insgesamt 76 (59)*) Tagen zusammen
und beurteilten 15 (17) Geschäfte mit 19 (17) Angeklagten.

Die Kriminalkammer beurteilte an 23 (24) Sitzungstagen

insgesamt 6 (17) Geschäfte mit 32 (21) Angeschuldigten.

Hievon entfällt auf den V.Bezirk (Jura) 1 (5)
Geschäft der Kriminalkammer und 2 (3) Geschäfte des

Geschwornengerichts.

Von den vom Vorjahr übernommenen Geschäften blieb
eines (1) wegen Verhandlungsunfähigkeit des Angeschuldigten

eingestellt. Die andern 6 (9) wurden erledigt.
Zusammen mit den imBerichtsjahr eingelangten 35 (32)

Geschäften waren daher 1965 insgesamt 41 (41) im
kontradiktorischen Verfahren zu behandeln. 2 (1) Straffälle
wurden dabei gemäss Artikel 295 Absatz 4 StrV vor das

Geschwornengericht gewiesen.

Mit insgesamt 99 (83) Sitzungstagen lag die Belastung
der Kammer im Berichtsjahr über dem Durchschnitt der
Vorjahre.

*) Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf das Vorjahr.
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Zwei ausnehmend umfangreiche Untersuchungssachen
(Wagner und Schneider/Teuscher) bedingten besonders
lange Vorbereitungen.

Auf Ende der Berichtsperiode sind noch 9 (6) Geschäfte
hängig. Sie sind im letzten Quartal eingegangen, 6 davon
wurden anfangs 1966 erledigt. Die restlichen konnten
wegen Arbeitsüberlastung der Kammer noch nicht
behandelt werden.

In den nachfolgenden statistischen Ausführungen wird
pro Verurteilten jede Deliktsart bloss einmal berücksichtigt.

(Beispiel: X wurde wegen Unzucht mit Kind,
begangen zum Nachteil der A, B, C und D verurteilt. In der
Statistik wird nur eine Verurteilung wegen Unzucht mit
Kind aufgeführt.)

Im Jahre 1965 wurden mithin folgende Delikte beurteilt

(Versuch, Anstiftung und Gehilfenschaft werden
mitgezählt): 1965 Vorjahr
Vorsätzliche Tötung 1 (1)

Qualifizierte Abtreibung 3 (1)

Einfacher und qualifizierter Diebstahl 8 (7)

Hehlerei 1 (2)

Einfache und qualifizierte Veruntreuung 4 (2)

Sachbeschädigung 3 (3)

Einfacher und qualifizierter Betrug 9 (6)

Qualifizierte Unzucht mit Kind 10 (21)

Einfache und qualifizierte Urkundenfälschung

7 (5)

Verkehrsdelikte 5 (2)

Vernachlässigung von Unterstützungspflichten
1 (0)

Notzucht 1 (0)

Hausfriedensbruch 1 (0)

Öffentliche unzüchtige Handlung 1 (0)

Einfache Körperverletzung 1 (0)

Fahrlässige Körperverletzung 1 (0)

Nötigung zu andern unzüchtigen
Handlungen 1 (0)

Mord 1 (0)

Falsche Anschuldigung 1 (0)

Unterdrückung von Urkunden 1 (0)

Im Berichtsjahr wurde gegen 5 (4) Urteile Nichtigkeitsbeschwerde

an den Kassationshof des Bundesgerichts
erhoben. Auf 2 ist das Bundesgericht nicht eingetreten,
eine hat es abgewiesen und 2 sind noch hängig.

Auf dem Zirkulationsweg sind durch die Kriminalkammer
17 (21) Justizgeschäfte erledigt worden, darunter:

Berichtigung der Honorarforderung
(Art.297Abs.4StrV) 1 (1)

Rehabilitationen (Art. 41 Ziff. 4, 78, 80

StGB) 6 (15)

Verzicht auf Vollstreckung (Art. 17
Ziff.3 StGB) 3 (1)

Weisung vor das Geschworenengericht
(Art.l98Abs.4/295Abs.4StrV) 1 (0)

Keine weitere Folgegebung infolge
Vergleichs und Bückzuges des Strafantrages

4 (0)

Festsetzung von Honorar und Auslagen
eines intermediären amtlichen Verteidigers

1 (0)

Hinterlegungsbeschluss 1 (0)

Ferner hatte sich die Kriminalkammer mit zahlreichen
verschiedenen Anfragen zu befassen.

VIII. Versicherungsgericht

1. Obligatorische Unfallversicherung (Suva) :

Im Jahre 1965 sind 54 Geschäfte eingelangt (Vorjahr
49), wovon 12 (16) französische. Mit 43 (51) aus dem
Vorjahr übernommenen hängigen Fällen betrug die
Gesamtzahl der zu beurteilenden Geschäfte 97 (100).

Von diesen wurden bis Ende 1965 48 (57) erledigt, und
zwar 10 Geschäfte durch Rückzug der Klage, 1 durch
Abstandserklärung, 17 durch Vergleich, 3 durch gänzliche
oder teilweise Zusprechung der Klage und 17 durch
Abweisung der Klage. Unerledigt wurden 49 Geschäfte auf
das Jahr 1966 übertragen.

2. Zwei Geschäfte sind 1963 eingelangt. Diese konnten
wegen langwieriger Expertisen, teils wegen
Vergleichsverhandlungen noch nicht abgeschlossen werden.

3. Militärversicherung (MV) :

Im Jahre 1965 sind 22 Geschäfte eingelangt (22 im
Vorjahr), wovon 4 französische. Mit 19 (24) aus dem Vorjahr

übernommenen hängigen Fällen betrug die Gesamtzahl

der zu beurteilenden Geschäfte 41 (46).
Von diesen wurden bis Ende 1965 23 (27) erledigt,

und zwar 5 Geschäfte durch Bückzug der Klage, 1 durch
Abstand, 5 durch Vergleich, 2 durch gänzliche oder
teilweise Zusprechung der Klage und 10 durch Abweisung
der Klage. Unerledigt wurden 18 Geschäfte auf das Jahr
1966 übertragen.

4. Kosten der Begutachtungen:

Für die Expertisen, die vom Versicherungsgericht
angeordnet wurden - meistens medizinische Gutachten -
wurden in Suva-Fällen Fr. 9386.50 und in MV-Fällen
Fr. 5196.40 ausgelegt. Die Kosten der ersten Gruppe wurden

gemäss dem einschlägigen Bundesgesetz (KUVG)
regelmässig auf die Streitparteien abgewälzt, während
die Gerichts- und Expertisenkosten in MV-Fällen nach
Vorschrift des MVG, Artikel 56a von der Gerichtskasse
getragen werden.

IX. Abberufungskammer

Im Berichtsjahr gingen 4- (Vorjahr 3) Geschäfte ein.
Von früher her war noch 1 Verfahren hängig. Von diesen
5 Geschäften wurden 1 durch Urteil erledigt; 2 Fälle
sind gegenstandslos geworden. Unerledigt auf das Jahr
1966 übertragen wurden 2 Geschäfte.

X. Aufsichtsbehörde in Betreibungsund

Konkurssachen für den Kanton Bern

Im Jahre 1965 ist die Zahl der zugestellten Zahlungsbefehle

und der Pfändungen gegenüber dem Vorjahr
angestiegen, während die Zahl der Verwertungen etwas zu-
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rückgegangen ist. Ein Vergleich mit den Zahlen von 1964
ergibt folgendes Bild: Zahlungsbefehle 143347 (1964:
143254), Pfändungen 58337 (57095), davon Lohnpfändungen

17275 (17097), AufSchubsbewilligungen 15439
(15834), Verwertungen 11040 (11277), davon auf Grund
von Lohnpfändungen 10528 (10692), Verlustscheine
18345 (17497), Arreste 150 (151), Eetentionsverzeich-
nisse 750 (810), Eigentumsvorbehalte 9725 (10707),
Konkursandrohungen 6152 (6439), Liegenschaftsverwaltungen

73 (66).
Die Zahl der im Jahre 1965 neu eröffneten Konkurse

ist auf 146 (150) zurückgegangen. Vom Vorjahre her waren

noch 152 (151) Konkurse hängig. Von diesen insgesamt

298 (301) Konkursen konnten im Berichtsjahr 151

(149) beendet werden, während 147 (152) Ende 1965 noch
hängig waren. Nachlassverfahren wurden 1965 19 (26)
neu eröffnet. Für die Tätigkeit der Betreibungs- und
Konkursämter wird im übrigen auf die Tafel IV verwiesen.

Die Betreibungs- und Konkursämter wurden auch im
Berichtsjahr sowohl durch die Gerichtspräsidenten ihres
Bezirks in ihrer Eigenschaft als untere Aufsichtsbehörden

als auch durch die Mitglieder der kantonalen
Aufsichtsbehörde inspiziert. Die Prüfung des Kassen- und
Gebührenwesens erfolgte durch Beamte der Justiz- und
Finanzdirektion.

Kreisschreiben hat die Aufsichtsbehörde 1965 keine
erlassen. Gegen zwei Betreibungsweibel und gegen einen
Verwertungsgehilfen mussten Disziplinarverfahren
durchgeführt werden. Während einem Weibel wegen Vornahme
einer Fernpfändung eine Busse auferlegt wurde, sind die
beiden andern Disziplinarverfahren durch Erteilung von
Verweisen abgeschlossen worden.

Die Gerichtspräsidenten, die als untere Aufsichtsbehörden

erstinstanzlich Beschwerden beurteilen, womit
Unangemessenheit einer betreibungsamtlichen Verfügung

geltend gemacht wird, was hauptsächlich der Fall
ist bei der Berechnung des Einkommens und des
Existenzminimums bei Lohnpfändungen sowie bei sogenannten

Kann-Vorschriften (Art. 61 und 123 SchKG), haben
1965 44 (53) Beschwerden beurteilt. Für ihre Tätigkeit
wird im übrigen auf die Tafel V verwiesen.

Die kantonale Aufsichtsbehörde hat im Berichtsjahr
422 (383) Geschäfte behandelt. Eingelangt sind 418 (380)
Geschäfte. Vom Vorjahr waren noch 4 (3) Geschäfte hängig.

Von diesen insgesamt 422 (383) Geschäften konnten
alle erledigt werden. Die Aufsichtsbehörde hat ferner in
Konkursverfahren, in denen sie schon früher die Frist
zur Durchführung erstreckt hatte, 182 (182) Gesuche um
nochmalige Fristverlängerung behandelt.

Die 422 erledigten Geschäfte setzten sich wie folgt
zusammen: 113 (100) Beschwerden, 8 (7) Bekurse gegen
erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, 1 (5) Weiterziehung

in Nachlasssachen, 3 (-) Disziplinarverfahren, 12
(8) Wahlen von Betreibungsweibeln, 67 (68) erstmals der
kantonalen Aufsichtsbehörde unterbreitete Gesuche um
Verlängerung der Frist zur Beendigung von Konkursverfahren,

36 (43) Urlaubsgesuche, 31 (29) Anfragen und
151 (119) sonstige Verfügungen und Beschlüsse.

Von den 113 (100) Beschwerden wurden 52 (42)
abgewiesen, 28 (18) zugesprochen, 5 (7) teilweise zugesprochen,

9 (10) zur Beurteilung an die untere Instanz
gewiesen, Ì3 (9) durch Eückzug oder sonst erledigt und
auf 6 (14) wurde nicht eingetreten. Die Beschwerden

wurden durchschnittlich in 9 (10) Tagen erledigt (Minimum

1 Tag, Maximum 45 Tage).
Von den 8 (7) Eekursen gegen erstinstanzliche

Beschwerdeentscheide wurden 3 (2) abgewiesen, 1 (1)
begründet erklärt, 1 (1) teilweise begründet erklärt, 2 (1)
durch Eückzug oder sonst erledigt und auf 1 (2)
wurde nicht eingetreten. Die Eekurse konnten
durchschnittlich in 7 (9) Tagen erledigt werden (Minimum 3

Tage, Maximum 14 Tage).
Der Nachlassrekurs wurde abgewiesen.
10 (14) Entscheide der kantonalen Aufsichtsbehörde

wurden durch Eekurs an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Bundesgerichts weitergezogen 8 (9)
Eekurse wurden abgewiesen, 1 (2) gutgeheissen und auf
1 (3) wurde nicht eingetreten.

XI. Anwaltskammer

Im Berichtsjahr langten 35 (53) Geschäfte ein. Vom
Vorjahr her waren noch 25 (11) hängig. Von diesen insgesamt

60 (64) Geschäften wurden 45 (39) erledigt, während

15 (25) bei Jahresende noch hängig waren.
Von den 45 erledigten Geschäften waren 8

Kostenmoderationsgesuche, 20 Beschwerden, 14 von Amtes wegen
eingeleitete Disziplinarverfahren, 2 Kostenbestimmungsgesuche

und 1 Gutachten. Die Erledigung geschah bei
den 8 Kostenmoderationsgesuchen in 2 Fällen durch
Gutheissung und in 6 Fällen durch Abweisung. Die 20
Beschwerden wurden erledigt durch Eückzug (4), durch
Nichteintreten (1), durch Gutheissung (1), durch Abweisung

(12) und durch Nichtfolgegebung (2). Von den 14

von Amtes wegen eröffneten Disziplinarverfahren wurden
9 durch Disziplinierung des Anwalts und 5 durch
Nichtfolgegebung erledigt.

In 2 Fällen wurde die staatsrechtliche Beschwerde
erklärt. 1 Beschwerde wurde vom Bundesgericht abgewiesen,

auf die andere wurde nicht eingetreten.
Insgesamt hat die Anwaltskammer im Berichtsjahr 8

Bussen und 2 Verweise ausgesprochen.

XII. Fürsprecher

Im Jahre 1965 wurden, wie üblich, zweimal
Fürsprecherprüfungen abgehalten.

37 Bewerber erhielten die Zulassung für das erste
Examen, von denen 24 die Prüfung mit Erfolg bestanden
haben.

Zum 1. Teil der zweiten Prüfung wurden 9 Kandidaten
zugelassen; den 2.Teil absolvierten 12 Bewerber, die alle
das bernische Fürsprecherpatent erwarben.

Im Berichtsjahr erteilte das Obergericht an 12 nicht
im Kanton Bern patentierte Anwälte die Bewilligung zur
Ausübung der Advokatur im Kanton Bern.

Die Kontrolle weist auf Jahresende 562 Inhaber von
generellen Berufsausübungsbewilligungen aus.

In 12 Fällen bewilligte der Obergerichtspräsident
auswärtigen Anwälten, in einzelnen Prozessen vor bernischen
Gerichten aufzutreten.

Ende 1965 übten 289 im Kanton Bern ansässige
Anwälte ihren Beruf aus. Von ihnen besitzen 271 das
bernische Patent, 18 dasjenige eines andern Kantons.
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XIII. Richterämter

Wie es üblich ist, wurden die Feststellungen oder
Anregungen in den Jahresberichten der Gerichtspräsidenten,

mit denen sich die Behörden befassen sollen, den
zuständigen Instanzen bekannt gegeben. Von allgemeinem
Interesse sind nur die folgenden Ausführungen :

Der Untersuchungsrichter 4 von Bern hebt hervor, dass

trotz der Hochkonjunktur die schwereren Eigentumsdelikte

zunehmen. Wenn die gegenwärtige Konjunktur
nur wenig zurückgehe, werden sich die Untersuchungsrichterämter

nicht über mangelnde Arbeit zu beklagen
haben, denn es sei anzunehmen, dass Leute, die heute
nicht einmal merken, dass sie bestohlen worden sind oder
die sich wegen einiger tausend Franken nicht zur Polizei
bemühen wollen, Anzeigen erstatten, wenn sie nicht mehr
im Gelde schwimmen. Mit den nachteiligen Folgen der
Hochkonjunktur befasst sich auch der Gerichtspräsident I
von Thun, der feststellt, dass sich die Zahl der Eheschutz-
sachen im Berichtsjahr wieder vermehrt habe, was auf die
infolge der gesteigerten Lebensansprüche zurückzuführenden

finanziellen Schwierigkeiten, auf den Mangel an
Erziehung und auf rücksichtslosen Egoismus
zurückzuführen sei. Die Wohlstandsgesellschaft treibe ihre Blüten.

In der gleichen Bichtung gehen die Ausführungen
des Gerichtspräsidenten von Büren. Die Beurteilung von
Verkehrsstraftatbeständen sei die Hauptbeschäftigung
des Einzelrichters in Strafsachen gewesen ; die Seuche des

Fahrens in angetrunkenem Zustand lasse sich nur schwer
bekämpfen und es mache manchmal den Anschein, als ob
nicht einmal die Ausfällung empfindlicher Freiheitsstrafen

und deren Publikation das Übel zum Verschwinden

bringen könnten.

XIV. Gewerbegerichte

Der Geschäftsgang der Gewerbegerichte des Kantons
Bern (Bern, Biel, Burgdorf, Delsberg, Interlaken, Münster,

Pruntrut und Thun) ergibt sich aus folgenden Zahlen:

Klagen wurden im Berichtsjahr eingereicht von
Arbeitnehmern 942, von Arbeitgebern 178. Dazu kamen 18

unerledigte Geschäfte aus dem Vorjahr. Von diesen insgesamt

1138 Geschäften wurden erledigt durch:

Abstand, Eückzug oder gütliche Erledigung

vor der Verhandlung 727

Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes
wegen 73

Vergleich, Anerkennung oder Abstand in
der Verhandlung und auf andere Weise 209

Ohne Urteil insgesamt 1009

Durch Urteil :

Ganz zugunsten des Klägers 48

Teilweise zugunsten des Klägers 39

Ganz zugunsten des Beklagten 32

Durch Urteil insgesamt 119

1128

Unerledigt wurden auf das nächste Jahr
10

Total 1138

XV. Zum Bericht des Generalprokurators

Seit Jahrzehnten ist es üblich gewesen, den Geschäfts-
bericht des Generalprokurators als Anhang zu demj enigen
des Obergerichts selbständig zu veröffentlichen. Diese
Praxis widerspricht indessen dem Gesetz. Artikel 98 des
Gerichtsorganisationsgesetzes schreibt ausdrücklich vor,
dass der Generalprokurator zu Ende jedes Jahres dem
Obergericht einen Bericht über den Zustand der
Strafrechtspflege einzureichen hat. Diese Vorschrift
entspricht derjenigen des Artikels 52 GOG bezüglich der
Berichterstattung der Gerichtspräsidenten, die ebenfalls
an das Obergericht zu richten ist. Das Gesetz ging von der
richtigen Erkenntnis aus, dass Anregungen und kritische
Feststellungen in bezug auf den Gang der Bechtspflege
vom Obergericht als der obersten Aufsichtsbehörde zu
prüfen sind und nur dann dem Grossen Eat unterbreitet
werden, wenn das Obergericht es als gegeben erachtet.
Während es bezüglich der Jahresberichte der
Gerichtspräsidenten stets so gehalten wurde, dass das Obergericht
die einzelnen Anregungen und Beanstandungen prüfte
und diejenigen von allgemeiner Bedeutung in seinen
Jahresbericht verarbeitete, hat sich beim Bericht des

Generalprokurators eine mit dem Gesetz nicht vereinbare
Praxis eingelebt. Es ist an der Zeit, wieder zu der vom
Gesetz gewollten Ordnung zurückzukehren.

Das Obergericht wird von nun an durch die Anklage-
und Strafkammern sowie die Kommission betreffend die
Eichterämter den Geschäftsbericht des Generalprokurators

bearbeiten und die Bemerkungen, die vor den
Grossen Eat gehören, als Bestandteile seines eigenen
Geschäftsberichts veröffentlichen. Selbstverständlich steht
aber der Jahresbericht des Generalprokurators den
zuständigen Organen des Grossen Eats
(Geschäftsprüfungskommission und Justizkommission) jederzeit
uneingeschränkt zur Einsicht zur Verfügung.

Bern, den 15. Juni 1966.

Im Namen des Obergerichts,

Der Präsident : Die Obergerichtsschreiberin :

Schneeberger E. Furier
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Tafel I
(Schluss)

Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten
im Jahre 1965 behandelten Zivil- und Justizgeschäfie

Amtsbezirke

C Geschäfte des Amtsgerichts

§>§
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EH S3
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tv -r
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Hievon wurden erledigt

ri
ri

Ol t.
ga

Aarberg
Aarwangen

flundll.
Bern III.llV.
Biel I
Büren a.A..
Burgdorf.
Courtelary
Delsberg
Erlach
Freibergen
Fraubrunnen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt.
Nidau
Niedersimmental
Oberhasli.
Obersimmental
Pruntrut....
Saanen
Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Thun I und II
Traehselwald
Wangen a.A..

10
12
49

13
1

7
2
2
7
2
9
5

2G

16
4
8
7
1
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5
1

6
1
5
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264

23
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6
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338 Obergericht

Tafel V
Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahr 196S behandelten

Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke
Zahl der

Beschwerden *)

Gefällte
Entscheide

einschliesslich
Abschreibungs-

beschlüsse

Disziplinarverfügungen

Zeitdauer der Erledigung der
Beschwerden

Maximum
Tage

Minimum
Tage

Mittel
Tage

Aarberg
Aarwangen
Bern IV
Biel I
Büren a.A.
Burgdorf II.
Courtelary
Delsberg
Erlach
Freibergen
Fraubrunnen
Frutigen
Interlaken I
Konolfingen I.
Laufen
Laupen
Münster I
Neuenstadt.
Nidau
Niedersimmental
Oberhasli.
Obersimmental
Pruntrut I
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Thun I
Traehselwald

Wangen a.A..

1

8

11

1

1 1

4 4

2 2

1 1

2 2

1 1

1

79

24

17

10

10

28

13

24

80

1

1

5

7

17

10

3

4

13

20

1

1

20

17

17

10

16

12

1

6

13

14

25

1

l) für die gemäss § 23 EG z. SchKG die untere Aufsichtsbehörde erstinstanzlich kompetent ist.
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